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B « ran » bei » hlun « : vierteljährlich 4 J* ; durch dir P »ft im G«-bi«tc der deutschen Postverwalwag , SrirstcäAergebichr eingerechnet, iJLn # —« » jeizcngebühr : die 6mal gespaliene Petitjeile - der deren Raum 25 # Briefe imd Gelder frei, « ei W«ederh«lungeu tariffester R- taN,»l« itaAarabatt gilt und verweiqert werden kann , wenn nicht binnen wer Wochen nach Enivlanz der Rechnung " " ' "
_t^ ang»« eiser Beitreibung und Konkurs»erfahren fällt der Rabatt fürt. ErsüllungSsrt Kar!«rude. — Im Falle von höherer Gewalt , Streik, Sperre .

der
Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung,
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Usverlanzt « Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgezebea uud e» wird
keinerleiVerpflichtung zu irgend-
wetcher BerMunz i» er««mmen .

Ttasrsanzeiger .

W dem Felde der Ehre Ad gefallen:
am Ii . Oktober v . I, - Renmeher , Friedrichs Hilfs -

bahnarbeiter bei der Bahmneisterei 2 Offenburg ,
.am 21. Oktober b . I . : Kästner, Theodor , Maschinen¬

arbeiter bei der Hauptwerkstätte ,
am 2K. Novenlber v. I . : Röser, Hermann , Aushilfst

oreher bei der Hauptwerkstätte ,
nn IS. Januar d . I . : Hager, Einil , Bahnarbeiter bei

der Bahnmeisterei 2 Schwetzingen,
n« t . Januar d. I . : Stahlberger , Markus , Hilfst

ivaldhüter und ständiger Waldarbeiter in Roten -
ft-ls ,

ins 20. Januar d. I . : Schulz, Matthias , Maschinen-
hausarbeiter bei der Betriebswerkmeisterei Offen -
«WC« ,

im 26. Januar d . I . : Fuchs, Andreas , Güterarbeiter
bei« Güteramt Heidelberg,

xm 29. Januar d . I . : Stein , Otto , Aushilssbahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei 1 Bretten ,

im 14. Februar d . I . : Barth , Richard , Bahnarbeiter
bei ber Bahnmeisterei Geisingen,am 85. Februar d . I . : Arhcidt , Richard , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisteroi Durlach,

am 8. März d . I . : Hofmaler , August , Forstwart in
Brunbeck (Durbach) , Vizeseldivebel,am 17. März d. I . : Lamade, Philipp , Verwaltungs -
aktuar , zuletzt beim Großh . Bezirksamt Wiesloch,Leutnant d. R .

am 18. März d. I . : Füßler , Emil , Bahnarbeiter bei
der Bahnmeisterei 1 Graben -Neudorf ,

am 20. März d . I . ; Klei», Joseph , Bahnarbeiter bei
der Bahnmeisterei 1 Offenburg ,

Tag unbekannt : Kübele , Joseph , Schlosser bei der
Werkstätteinspektion Offenburg ,

am 8. April d. I . : Kürz , Ernst , Finanzaintmann in
Äolfach, Oberleutnant d . R . und Batterieführer .
Worden W m Den aus dem Felde der Ehre

erhaltenen Wunden:
am 26. Juni v. I . : Weber, Albert , Hilfsarbeiter bei

der Hauptwerkstättx,
am T. November v . I . : Grein cr , Adolf, Bahnhofarbei -

ter beim Stationsamt Zell , Wiesental ,
am 19. Februar d. I . : Stech, Friedrich , Eisenbahn -

assistent beim Güteramt Waldshut ,
am 4. März d . I . : Hill , Michael, Hilfsarbeiter

beim Magazinsamt II Karlsruhe .
Einer Erkrankung im Felde sind erlegen :

am 26. Januar d. I . : Lehmann , Emil , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei Kehl,

am 19 . März . d . I . : Jost , Peter , Waldarbeiter in
Wilhelmsfeld,

um 26. März d . I . : Bogt, Ernst , Schlosserlehrling bei
der Betriebswerkmeisterei I Konstanz.

3m Mlitareisendahndienst verstorben :
am 31 Januar d . I . : Wcginnnn^ Wilhelm , Bahnwär -

ter auf Wartstation 26 der Stahringen -Friedrichs -
hafener Bahn

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben untern , 3. April d . I . gnädigst geruht , den Ober -
stations kontrolleur Wilhelm Breidert in Singen (Hohen-twiel) zum Obereisenbahnsekretär zu ernennen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat un -ter dem 7 . April d . I . den Reallehrer Edwin Singer and« Gtthh . Blindenanstalt Ilvesheim in gleicher Eigen -
schaft a« bk? Großh . Taubstummenanstalt Heidelberg ver-
setzt

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
tenn 5. März d. I . den Eisenbahnsekretär Richard Häselekn Maunbeini nach Karlsruhe versetzt .

Gestorben :
am 8 . April d . I . : Walch, Gottlob , Oberjustizsokretär beim

Amtsgericht Staufen .

Bekanntmachung
Nr . W . I . 4100/1 . 17 K . R . A. ,

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Torffafern Mattscheiben von Eriophvrum ) .

Vom 14 . April 1917 . ,
Rachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

.Königlichen Kriegsministeviums hiermit zur allgemeinenKenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver-
wirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag -
nahmevorschriften nach § 6 1 der Bekanntmachungen über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 357 ) in Verbindung mit den Ergän -
zungsbekannwmchnngen vom 9 . Oktober 1915 und vom25. November 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 645 Mld 778) und
vom 14 . September 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 1019 ) und
jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach 8 5 2
der Bekanntmachungen über Vorratserhebnngen vom 2.
Februar 1915 , 3. September 1915 und 21 . Oktober 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 54, 549 und 684) bestraft ivird . Auchkann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be-
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personenvom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs-Gesetzbl .S . 603) untersagt werden.
§ 1 . Vi»« der Beschlagnahme betroffene Gegenstände ^

Von dieser Bekanntmachung betroffen sind alle Torf -
fasern (Blattscheiden von Eriophoriim ) , soweit st« mit der
Hand gesammelt oder mechanisch ausgesondert worden
sind , gleichviel in welchem Zustand der Vertorfung sie sich
befinden.

Z 2 . Beschlagnahme .
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände werden hiermit beschlagnahmt , soweit sich nicht aus
den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben .

§ 3 . Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahmehat die Wirkung , daß die Vornahmevon Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstan -

den verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über
diese nichtig sind . Den rechtsgeschäftlichen Verfügnngen
stehen Verfügnngen gleich, die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung oder Arrestvollziehung erfolgen . Trotz der Be-
sjchlagnahme sind alle Veränderungen und BerfüAtn -
gen zulässig , die mit besonderer Zustimmung der Kriegs -
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmi -
nisteriuins oder auf Grund der nachfolgenden Bestim -
nuingen erfolgten.
Z 4. Beriiußerungs - und Ablieferungserlaubnis für nicht

aufbereitete Torffasern .
Trotz der Beschlagnahme wird die Veräußerung und

Ablieferung der nicht aufbereiteten Torffasermengen an
die nachstehenden Aufbereitungsanstalten , nämlich :

1 . Torfverwertung Poggenmoor , Eduard Dyckerhoff,G . m. b . H. , Poggenhagen b . Neustadt a . Rüben -
berge,

2.

3.

4 .

1 Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafebis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft :1

2 . wer unibefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite -
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Evwerbsge -
schüft über ihn abschließt;3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt ;4; luer den nach § 5 erlassenen AuSführungsbestimmungen
zuwiderhandelt .

2 Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der auf Grund dieserVerordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteiltoder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafebis zu zehntausend Mark bestraft , auch können Vorräte , die
verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärtwerden . Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschrie¬benen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt . Wer
fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Verord -
nung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder un -
richtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geld -

[: strafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle mit
. Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft .

Norddeutsche Torfmoorgesellschaft Triangel b . Gif -
Horn ,
Gräfl . von Landsbergfche Torfstreufabrik , G . m . b.H., Velen i. Wests .,.
Torfwerke Agilla . tu . m . b . H ., Abt . Dirschaii i . West-Preußen ,

gestattet .
Der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Prcußi -

fchen Kriegsministeriums steht das Recht zu, weiter «
Aufbereitungsanstalten , die zur Annahme und zum An-
kauf beschlagnahmter Torffasern berechtigt sind, zu 6e-
stimmen . Die Namen dieser Aufbereitungsanstalten wer-den im Reichsanzeiger bekanntgegeben.Ferner ist trotz der Beschlagnahme die Ablieferung der!absichtlich angesammelten und noch nicht aufbereitetenTorffasermengen an die von der Kriegs -Rohstoff-Abtei -
lung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums zurAnnahme besonders ermächtigten Torfwerke oder deren
Beauftragte als Sammelstellen zum Zwecke der Veräu -
ßerung und Ablieferung an die vorbezeichneten oder andie von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des KöniglichPreußischen Kriegsministeriums noch zu bestimmenden
Aufbereitungsanstalten gestattet.Die zur Annahme beschlagnahmter Torffasern berech-
iigten Torfwerke werden von der .Kriegs-Rohstoff-Abtei¬lung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums miteinem Ausweis versehen ; ihre Namen werden im Reichs»
anzeiget bekanntgegeben.
§ 5. Veräußerungspreis für nicht aufbereitete Torffaser ».Die Aufbereitungsanstalten sind von der Kriegs -Roh -
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministe -riums verpflichtet worden, für die gemäß § 4 veräußertenMengen

'
unmittelbar oder durch Vermittlung der als An¬

nahmestellen zugelassenen Torswerke oder deren Beanf -
tragte an die Abliefere? der gemäß § 4 abgeliefertenMengen einen Übernahmepreis von 25 M . für 1 cbm
gesammelter Torffasern zu zahlen.

Dieser Preis versteht sich für gesammelte Torffasern aufdein Wagen gemessen oder bei Schüttung von mindestensy <n m Höhe und 1 m Breite , frei Sammelstelle oder freider von dieser bezeichneten Verladeplätze , unter der Vor¬
aussetzung . daß die Torffasern ohne erhebliche Beimi -
schung von nichtsasrigen Bestandteilen abgeliefert werdenund den bei jeden der zugelassenen Aufbereitungsanstal -
ten , Sammelstellen oder Ladeplätzen ausliegenden Probenentsprechen.

Diese Proben sind als solche von der Moorversuchssta¬tion in Bremen oder Moorkulturanstalt in München
kenntlich gemacht .

Bei erheblicher Beimischung von nichtsasrigen Be»
standteilen oder bei sonstigen erheblichen Abweichungenvon den Proben ist ein entsprechender Preisabzug zu-
lässig.

Kommt eine Einigung zwischen Ablieferern und Sam «
melstellen über den Übernahmepreis nicht zustande, so hatdie Sammelstelle das Preisangebot derjenigen Aufbe¬
reitungsanstalt , an welche die Veräußerung erfolgen soll ,einzuholen . Ist der Veräußerer mit dem von der Auf-
bereitungsanstalt gebotenen Übernahmepreis nicht ein -
verstanden , kann auf seinen Wunsch die Preisfestsetzungdurch die Moorversuchsstation Bremen oder die Moor -
kulturanstalt München erfolgen. Er hat sich gegenüberder angerufenen Stelle zu verpflichten , die Kosten der
Feststellung des Übernahmepreises zur Hälfte zu über«
nehmen ; die andere Hälfte wird von der Aufbereitungs -
anstatt übernommen .

Die Aufbereitungsanstalten sind von der Kriegs -Roh -
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini -
sternuns verpflichtet worden, den als Sammelstellen zu-
gelassenen Torfwerken im Falle der Veräußerung der an -
gesammelten Mengen durch die Ablieferer an die Aufbe¬
reitungsanstalten für die Organisation der Sammlung ,Abnahme , Bewertung . Aufbewahrung, pflegliche Behand -
lung . Verpackung und Verladung der bei den Torstverken
angelieferten Torffasern eine Gebühr von 5 M . für1 cbm der bei den Sammelstellen angelieferten Torf -
fasern zu zahlen , soweit diese den für die Festsetzung de?
Übernahniepreises von 25 M . für 1 cbm gesammelter
Torffasern geltenden Bestimmungen entsprechen .Bei Minderung des Übernahniepreises unter 25 M .für 1 cbm ermäßigt sich diese Gebühr verhältnismäßig .



§ 6 . Aufberritungserlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist die Aufbereitung der Tors -

fasern den gemäß § 4 zugelassenen Ausbereitungsanstal -
icn zu den diesen Firmen vorgeschriebenen Bedingungen
und Zwecken gestattet .
. Die Aufbereiwngsanstalten untersteben dauernder amt -

licher Überwachung .
§ 7 . Beräußerungserlaubnis für aufbereitete Torffafrrn .

Trotz der Beschlagnahme dürfen die gemäß 8 4 zuge¬
lassenen Ausbereitungsanstalten die Torffasern nach ihrer
Aufbereitung an die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft ,Berlin SW 48, Verl . .Hedemannsrr . 3. veräußern und ab -
liefern .

§ 8 . Meldepflicht , Meldestelle und Enteignung .
Beschlagnahmte Torffasern (§ 1) von mindestens 5 -cbm

Menge , die
a ) nicht spätestens sechs Wochen nach dem Ansammeln

dieser Menge an eine der gemäß § 4 zugelassenen
Aufbereitungsanstalten veräußert worden sind , oder

b) sich int Getvahrfam der gemäß § 4 zugelassenen Auf¬
bereitungsanstalten befinden ,

unterliegen der Meldepflicht .
Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und sind

au das Webstoffmeldeamt des Kriegsministeriums , Ber¬
lin SW 48 , Verl , Hedemannstr . 10, mit der Aufschrift
„ Betrifft Torffasermeldung " zu erstatten .

Hinsichtlich der gemäß 8 8, Ziffer anmeldepflichtig ge-
wordenen Mengen ist Enteignung zu gewartigen .

8 9 . Meldepflichti ^ ? Personen .
Zur Meldung der meldepflichtigen Gegenstände (8 8)

sind verpflichtet :
1 . Personen , die solche Gegenstände im Gewahrsam

haben oder aus Anlaß ihres Handelsbetriebes oder
sonst des Erlverbs wegen kaufen oder verkaufen :

2 . landwirtschaftliche oder gewerbliche Unternehmer , in
deren Betriebe solche Gegenstände erzeugt oder ver¬
arbeitet werden ;

3 . Kommunen , öffentlich -rechtliche Körperschaften und
Verbände .

8 10. Stichtag und Meldefrist .
Zu melden ist der am ersten Tage jedes Monats tat -

sächlich vorhandene Bestand an meldepflichtigen Gegen -
ständen (8 8.) Die Meldung ist bis zum 10. eines jeden
Monats zu erstatten .

8 11 . Anfrage » und Anträge .
Alle Anfragen ltnd Anträge , welche diese Bekanntma -

chung betreffen , insbesondere auch Freigabeanträge , sind
an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung (Sektion W . I . ) des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48,
Verl . Hedemannstr . 10, zu richten , welche für die Entfchei -
dimg zuständig ist.

8 12. Inkrafttreten .
Die Bekanntmachung tritt mit dem 14 . April in Kraft .
Karlsruhe , den 14 . April 1917 .

Der Stellvertretende Kommandierende General :
J s b er t , Generalleutnant .

« icbl - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 14 . April .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti -
tel zurückgestellt werden .

Der Entscheidung entgegen !
Und weiter tobt der Kamps . Von neuem werfen sich die

tosenden Massen der Feinde gegen die trutzige Wehr , die
unsere todesmutigen Helden mit ihren Leibern decken ; von
neuem versuchen sie die Zerschmetterung Deutschlands im
Kamps der Massen und Maschinen . Und sie hetzen und
verleumden , sie knechten und „befreien " weiter . Was
ihnen bei dem tapferen , stolzen Griechenvolk nicht gelang ,
beim „freien Amerika " haben sie's endlich erreicht , Bra -
silien leistet Gefolgschaft . — — Die ganze Welt ist !vi -
der uns und unsere tapferen Bundesgenossen aufgeboten .

Und doch : Noch nie ward Deutschland überwunden ,
wenn es einig war . Gewiß , die glühende Begeisterung
der ersten Kriegsmonate hat ernster Besonnenheit und
fester Entschlossenheit Platz gemacht . Die Not der schweren
Zeit zeigt sich auch in der beschirmten Heimat mit finsterer
Gebärd « : wir haben Entsagen und Entbehren kennen ge-
lernt . Auch politische Wünsche regen sich wieder , politische
Meinungsverschiedenheiten werden ausgesochten . Darin
aber sind sich alle Parteien und alle Deutschen einig wie
am ersten Tage , daß der männermordende Krieg weder
von uns und unserer Regierung verschuldet und gewollt ,
noch daß seine Beendigung nach dem höhnisch abgelehn -
ten Friedensangebot in unserer Macht liegt . Also müs -
sen wir weiter standhalten und weiter kämpfen für uns
und unser deutsches Vaterland , bis die Feinde einsehen ,
daß sie uns nicht niederzwingen können , daß sie sich selbst
zerfleischen , wenn sie nicht endlich den Frieden mit uns
suchen, den sie doch so billig haben könnten .

„Bei absoluter Sicherheit aller Fronten verfügen wir
heute über eine frei verwendbare Heeresreferve von einer
Stärke und Schlagfertigkeit , wie zu keinem anderen Zeit -
punkte des Krieges , zur Abwehr wie zum Stoß an jeder
beliebigen Stelle .

" So sagte Hindenburg vor wenigen
Tagen zur Kennzeichnung unserer unerschütterlichen mi¬
litärischen Lage .

Dieser Krieg ist aber nicht nur ein gigantischer Kampf
der Waffen und entfesselten Kräfte , er ist auch ein Kampf
der gezügelten Nerven und — der „silbernen Kugeln ".
Letzten Endes wird d i e Partei den Krieg gewinnen und
den Frieden erzwingen , die die stärksten Nerven hat und
bis ihre wirtschaftliche .Kraft , der wiederum die notwen¬

digen Mittel zur Kriegführung entsprießen , am längsten
bewahrt .

„Das deutscht' Volk wird seine Feinde nicht nur mit
den Waffen , sondern auch mit dem Gelde schlagen .

" So
lautet ein Ausspruch Hindenburgs . Und Ludendorff fügt
dein hinzu : „ Ich vertraue fest, daß das deutsche Volk
seine Stunde versteht .

"
Mit der gleichen Besorgnis , mit der die Feinde Hin -

denbnrgs genialen Schnchzug an der Westfront beobachtet
haben , lauern sie nunmehr gespannt auf die 6 . deuffche
Kriegsanleihe ; denn Tie wissen nur zu gut , wie Vernich-

I
WWW««.-

Wenn am -16. April

die Gonntagsglocken
läuten

von äffen Kirchen, von allen Türmen , in Stadt und
Dorf, allüberall in deutschen Landen, dann wollen

fle Dich zum letztenmal , in letzter Stunde
mit eherner Stimme an Deine

Pflicht erinnem :

Warst Du dabei?
Denkst Du daran ?
Wo bleibst Du ?

Oer 15 . April ist der Rationaltag
für die Kriegsanleihe .'

Als Chrentag des deutschen Volkes soll er in der
Geschichte fortleben , als der unvergeßliche Tag, an

dem auch der letzte Mann sein Gcherflein auf
den Altar seines Vaterlandes gelegt hat.

Alle Zeichnungsstellen werden nach
der Kirchzeit geöffnet fein .

Man wartet dort nur noch auf Dich !
Nun gilt's zu handeln !

Geh' hin und tu ' Deine Schuldigkeit!

Zeichne Kriegsanleihe !

tend ein günstiges Ergebnis auf ihre kriegsmüden Völker
wirken muß . Noch keine Kriegsanleihe versprach darum
aus die Gesamtlage einen ähnlichen entscheidenden Ein -
sluß , wie die jetzige, die bei gutem Ausgang die Friedens -
Neigung und Friedenssehnsucht unserer Gegner vielleicht
mehr fördert , als eine von uns erfochtene siegreiche
Schlacht . Denn noch immer hoffen sie, uns wenigstens
wirffchastlich niederzwingen zu können .

Am Montag , dem 16. April , mittags 1 Uhr , wird die
Zeichnung auf die 6 . Kriegsanleihe geschlossen. Um al -
len denen , die sich der Tragweite dieser Entscheidungs -
anleihe noch nicht in vollem Maße bewußt waren , in letz-
ter Stunde noch Gelegenheit zum Zeichnen oder
zur Erhöhung ihrer Zeichnungen zu geben , blei -
den a m S o n n t a g , d e n 15 . April , dem Nationaltag
für die Kriegsanleihe , sämtliche Z e i ch n n n g s -
stellen geöffnet .

Zur Abkürzung all dessen, was uns bedrückt , zur Ab-
kürzung der Leiden und Opfer unserer Truppen , zur Er -
langung günstiger Friedensbedingungen müssen wir anch
mit unserem Gelde kämpfen und siegen !

Der verschiirfte UKootkrieg .
Der zweite Monat des »neingeschränkten U -Bootkrieges .

* Zu der gestrigen aintlichen Mitteilung über die
Schiffsversenkungen im März wird dem W .T .B , noch fol -
gendes mitgeteilt :

Nachdem im Februar seit dem Beginn des uneinge -
schränkten U-Bootkrieges 781000 Tonnen Schiffsraum
versenkt worden waren , hat der März nach der vor -
läufigen Bekanntmachung des Admiralstabes ein¬
schließlich der unseren Kreuzern zum Opfer gefallenen
rund 50 000 Tonnen eine Ausbeute von 861 000 Tonnen
erbracht . Damit ist, wenn man von noch ausstehenden
Meldungen aus Ende März absieht , der W e l t frachtraum
um rund 1640 000 Tonnen vermindert worden . Min «
destens 1 Million entfällt davon auf die eng -
tische Handelsflotte .

Um sich klar zu machen , was diese Ziffer bedeutet , nuH
mau berücksichtigen , daß den Engländern für ihre «!
Güterverkehr nach Abzug des immer noch steigenden nii -
litärischen Bedarfs an Schaffen nur noch wenig m ^ f
als 7 Millionen Tonnen am 1 . Februar zur
Verfügung standen . Von diesen 7 Millionen haben sie
also in den beiden ersten Monaten des uneingeschränkten
U -Bootkrieges bereits ein rundes Siebtel eiuge »
büßt .

Der Frachtranin , der den engtischen Seeverkehr des Mo -
nats Januar besorgte , kann auf Grund der englischen
statistischen Zahlen mit knapp 9% Millionen Tonnen an -
genommen werden . Navon macht die Gesanrtausbeute in
den Monaten Februar und März etwa 17% Prozent auA.
Rechnet nian dazu den Ausfall an neutralem
Schiffsraum , der dem Sperrgebiet aus begreiflichen
Gründen fern bleibt , auch nur mit einer weiteren
Million und dannt nicht unerheblich unterhalb der
Grenze des Wahrscheinlichen , so beleuchtet dies die ver -
hängnisvolle Wirkung des U -Bootskrieges auf den eng »
tischen Seeverkehr und damit auf die englische Wirt »
schaff. Angesichts dieser nüchternen Zahlen zerfällt der
Trost , den die Engländer sich selbst mit ihren wöchentlichen
Vergleichen der Zahl der versenkten Schiffe und des See -
Verkehrs spenden , in nichts . Schon nennt eine der grofM
englischen Zeitschristen diese Ziffernangaben der eng -
tischen Admiralität vorsichtig : zwar nicht an sich falsch^
iber einigermaßen irreführend .

"

Man fühlt in England das Verhängnis heran -
nahen . Eine der führenden Schiffahrtszeitsckfl .' isten
schreibt : „Wir können nicht ernstlich genug die Ansicht
betonen , daß die U -Bootsdrohung eine solche von schtver-
wiegender Bedentuug ist , nicht etwa bloß für unsere
Kriegsflotte und Handelsmarine , sondern für die Nation
im ganzen . Ein anderes großes Blatt schreibt : Es ist
kein Zweifel an dem schweren Ernst des Erfol -
ges des U -Bootskrieges möglich und soweit man sehen
kann , ist zurzeit keine Spur einer vernünftigen Gegen -
Maßregel zu entdecken . Was England noch im Iri -
nuard . I . an Schiffsraum zur Verfügung stand , deckte
schon schon nicht mehr den Bedarf des Lan¬
des . Die Verminderungen des Schiffsraums , die sich von
Monat zu Monat in derartigem Verhältnis steigern , nei -
gen die schiefe Ebene , auf der das englische Wirtschasts -
leben nach unten rollt , in einen immer steileren Winkel .
Die sich überstürzenden , unsicher hin - und Hertasteuden
Anordnungen des englischen Kriegsernährungsamts spre -
chen eine beredte Sprache .

England ist ii i cht , wie wir , in der Lage , in Zeiten zu»
nehmenden Mangels auf heimische Vorräte §tt«
rückzugreifen . Ein Land , das zu drei Vierteln bis vier
Füs ! stein Pom Ausland lebt , erschöpft seine Vorräte , über
ijcrcit . Geringfügigkeit der Ministerpräsident Lloyd Ge -
orge in ernsten Worten geklagt hat , mit einer unvergleich¬
lich größeren Schnelligkeit als ein Land , das zur Haupte
fache sich selbst erhält . Noch muß sich der Anschein
des Auskommens aufrecht erhalten lassen . Nach einigen
weiteren Monaten aber wird den Leitern der englischen
Politik die Rechnung sür die Verblendung vorgelegt
werden , mit der sie im Dezember 1916 das deutsche Frie »
densangebot zurückgestoßen haben .

Zweiter Tagesbericht vom 18 . April «
W.T .B . Berlin , 13. April , abends . (Amtlich .) Bei

Arras keine Kämpfe , starkes Feuer nur bei Bullecourt .
An der Aisnefront , besonders nördlich von Reims ,

dauert die Artillerieschlacht an . Bei Auberive (Cham -
pagne ) scheiterte ein französischer Angriff .

Im Osten nichts von Bedeutung .

Westlicher und südöstlicher Kriegs schnnplntz .
Petersburg , 13 . April . Die Petersburger Telegr .-Ag.

meldet lt . W .T .B . : Im Taurischen Palais wurde ein
Kongreß von Vertretern der K r e i s r ä t e der Ar -
beiter - und Soldatenabgeordneten Ruß -
lands eröffnet : Der Abg . T s ch e i d f e hielt eine Rede , in
der er u . a . sagte : „Der Augenblick ist gekommen , wo die
Völker selbst die Frage des Krieges in Angriff nehmen
müssen . Wir können sagen , daß wir uns allen denen
anschließen , die darauf bestehen , daß alle Regie -
rungen sofort auf alle Eroberungen ver -
z i cht en und zu einer Umarbeitung ihrer Verträge schrei-
ten . Wir müssen in diesem Sinne arbeiten , da unser
Schritt zur Beendigung des Krieges führen muß .

"

Über den weiteren Fortgang der Versammlung Wirt
dem „ B . T .

" gemeldet : Zum Schlüsse ergriff als Re -
gierungsvertreter , Justizminister Kereuski das Wort
und sagte : „Die Größe der vollbrachten Revolution be-
steht darin , daß nunmehr die russische Demokratie auf
dem Schauplatz austritt , wodurch die Kriegsziele
verändert wurden . Die Demokratie will Völker , die
in Freiheit , in freundschaftlicher Gemeinschaft und brü¬
derlich miteinander leben . Es gibt aber Stunden , wo
man seine Interessen wahren muß , und eine solche Stunde
ist jetzt da . Wohl weist die russische Demokra -
tie für sich die Lösung dieses .Krieges auf an -
n e x o n i st i s ch e r Basis zurück , aber solange wii
das Wort vom Verzicht auf Eroberungen jenseits unserer
Grenzen nicht aussprechen hören , müssen wir aus unserem
Posten bleiben und die Freiheit des Vaterlandes ver -
leidigen . Im Namen der Helden , die in diesem Kriege
ihr Blut für die Sache des Friedeus vergossen haben ,
müssen wir jenen Weg weitergehen , den sie betreten ha?
ben , und danach streben , eine freie , unabhängige und
rnälbtige Demokratie zn bilden .

"



Ätvcktzotm, la . ütpnl . Die Mitteilungen des Ar des -
ter rat es schreiben laut „Verl . L. -Anz.

" : „T <i die
provisorische Regierung die airswärtige Politik in den
volksfeindlichen Kreisen des alten Regimes fortführt , und
dem Kriege kein Ende zu setzen gedenkt, beschloß der Ar-
beiterrat , welcherbieMacht in Peteresburg besitzt, der Prodi»
soi'ische» Regierung die Abstimmung über die auswärtige
Politik zu entziehen. Der Arbeiterrat setzte ein eige -
n e s K o in i t e e für auswärtige Angelegenheiten ein , das
altem das Vertrauen des Volkes besitzt. Das Komitee
wird sofort direkte Friedensverhandlun -
g en mitdemFeinde aufnehmen . Eine Sonder -
obordnung reist nach Stockholm zur sofortigen
A n b a h n u n g der Verhandlungen .

Warschau, 12. April . Der provisorische Staatsrat hat lau : 38 .T .B . in seiner letzten Plenarsitzung am 0 . April nach der
Prüfung des Aufrufes der provisorischen russischen Regierungan Polen eine darauf bezügliche Erklärung einstimmig ange¬nommen , in der es u. a . heißt :

»Die polnische Frage konnte nur durch die Schaffung eines
polnischen Reiches gelöst werden ; diese geschichtliche Notwen¬
digkeit erkannten zuerst die Mittelmächte . Der Akt am 5. No¬
vember rief den unabhängigen polnischen Staat ins Leben ,tvenn er auch die Landesgrenzen noch nicht bezeichnete . Nnn -
mehr erkennt auch die provisorische russische Regierung die
Unabhängigkeit unseres Vaterlandes an und ste.llt so fest, dahdie Wiederherstellung Polens eine unabweisbare geschichtliche
Notwendigkeit ist . Die neue russische Regierung bietet jedoch
Ken Polen Länder an , welche ihrer Herrschaft nicht unterstehen ,überträgt die Festlegung der Grenzen des polnischen Staates
«hier russischen Konstituante und sieht überdies von vornherein
frie '. mlitärische Vereinigung beider Mächte vor . Jede uns auf -
gezwungene Verbindung beschränkt das Wesen der Unabhänig -
« it und widerspricht der Ehre einer freien Nation . Wir müf -

{
er uns überhaupt gegen jede Bedingung verwahren , die un-
eren freien nationalen Willen fesselt."

Im weiteren begrüßt der Staatsrat die freiheitliche Bewe¬
gung in Rußland , betont ickierinals, daß er die Festlegung
seiner Grenzen bezüglich der zwischen Polen und Rnhland
strittigen Länder nicht der einseitigen Entscheidung der russi -
scheu Konstituante überlassen kann , sieht als Ziel vor sich eine
konstitutionelle polnische Mona -rchie , eine
starke Regierung und ein zahlreiches Heer zumSchuh des Staates und seiner Rechte. Er wünscht freund -
nachbarliche Beziehungen zu dem russischen Reiche,verwahrt sich aber dagegen , an dessen Seite Krieg
g eg e u die M i t t e lniä ch t « z u führen , die Polen zu -
erst als" nnavdängigen Staat erklärten .

Der Krieg und die Keimat .
Berlin , Iii April . (W.B . Amtlich.) In der ausländi -

scheu Presse mehren sich in der letzten Zeit Nachrichten
Über eine angeblicheErkrankung de Kaisers .
Diese G -erächte entbehren jeglicher Grund -
lage .

Berlin , 13. April . Die türkische Sonde r g e -
s a » d t s ch a f t , bestehend aus dem P r in z e n Z i a,
Tewfik Wey , einem Adjutanten des Sultans , General
Salil / Pascha und Gefolge , traf auf der Reise nach dem
Großen Hauptquartier zur Überreichung eines Ehren -
säböls an den Kaiser gestern abend hier ein.

Die Neutrale « .
W .T .B . Bern , 14. April . Schweizerische Depeschen -

Ngenim / Der Bundesrat hat ans Anlaß der durch
die Vereinigten Staaten gegenüber Deutschland erfolgten
Kriegserklärung allen Kriegführenden seine frühereE rkla rn ng betreffend die Erhaltung strikter Nen -
tralität - erneuert .

Weitere Nachrichten«
Wien, 13. April . Das Wiener k. k. TeIegr .-Corr .Mur .

teilt mit : Der Kaiser ernannte den General der In -
fanterie S t o n g e r - St einer von Stein st ä t t e n
zum gemeinsamen Kriegsminister .

München, 13. April . Der päpstliche Nuntius Dr .
Aversa ist nach einer Blinddarmoperation heute Nacht
verschieden . 1W .T .B .) f

Grosskerzogrunl Waden.
Karlsruhe , 14 ! Ap il.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
den Geheinierat l) r . Uibel, den Präsidenten vr . von
Engelberg und den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
zum Vortrag .

* * Durch die Zeitungen geht die Nachricht, daß jeder
Kartoffelerzeuger , der im Erntejahr 1916 mehr als %
Hektar mit Kartoffeln bestellt hat , ohne Rücksicht auf die
Mengen , die ihm zu seiner Wirtschaftsführung zu belas-
fen sind , 4 Doppelzentner für das Hektar feiner An-
baufläche abzuaeben hat .

Diese Vorschrift sindet mit Zustimmung der Reichskar-
tosselstelle aus das Großherzogtum keine Anwendung .
Das Minister tum des Innern hat schon vor längerer Zeit
verfügt , welche Saatgutmenge den Landwirten für 1 Hek¬
tar Anbaufläche in den einzelnen Bezirken durchschnittlich
belassen werden darf , wobei für die höher gelegenen Be-
zirke größere Saatgutmengen als in der Ebene zngelas-
sen wurden . Den verschiedenen Verhältnissen innerhalb
eines Kvmiiuinalverbandes kann im Rahmen der vom Mi -
nisteriuni zugelassenen Durchschnittsmenge der Komniu -
nalverband durch abweichende Bemessung der Saatgnt -
menge für einzelne Gemarkungen Rechnung tragen .

Ferner hat das Mittisterium angeordnet , daß von den
Landwirten alle Kartoffeln , welche sie nicht zur Ernäh -
rung der Angehörigen ihrer Wirtschaft zulässigerweise
verbrauchen dürfen (für die Zeit vom 1 . April 1917 bis
zur neuen Ernte 90 Pfund für den Kopf) oder innerhalb
der obenbezeichneten Grenze als Saatgut benötigen , rest-los abzuliefern sind . . Zurzeit werden durch Nachprü-
fungsausschüsse die überschüssigen Mengen in jedem land -
wirtschaftliche » Betrieb festgestellt und weggenommen.Die Reichskartoffelstellehat zugestimmt, daß es bei diesen
Anordnungen verbleibt und daß somit der Kartoffelerzeu¬
ger im Großherzogtnm zwar alles abzugeben hat , was er
für seine Wirtschaft nicht unbedingt benötigt , daß aber
auf der andern Seite die Abgabepflicht nicht darüber
hinausgeht .

* * Am 13. April 1917 fand im Ministerium des In¬nern eine Besprechung mit Vertretern des Unterrichts -
Ministeriums , der obersten kirchlichen Behörden , der
Kriegsamtsstelle , der größeren Städt " und der beteiligtenVerbände und Vereine einschließlich derjenigen Ferien -
kolonien der Schulkinder statt , welche den Zweck hatte ,die Bestrebungen , Schulkinder aus den Städten wäh-
rend der besseren Jahreszeit in Familien auf dem Lande
unterzubringen , zusammenzufassen und nach einheitlichen
Grundsätzen zu regeln . Von allen Stellen wurde betont ,daß es nötig sei, diese Bestrebungen möglichst zu fördern .Der Caritasverband für das katholische Deutschland , der

f Badische Verein für Innere Mission und die Frauen -
vereine haben im Sinne dieser Bestrebungen bereits erNi?
lebhafte Werbearbeit eingeleitet und es hat sich jetzt schoneine große Anzahl von ländlichen Familien zur Aufnahme
städtischer Schulkinder bereiterklärt . Über die Grund¬
sätze, nach denen die Unterbringung der Kinder auf dem
Lande erfolgen soll, wurde Einigkeit erzielt . Beim Mi -
nisterium des Innern soll eine Zentralstelle errichtet wer-
den, welche dafür sorgt, daß den Städten gewisse länd¬
liche Bezirke und Gemeinden für Unterbringung ihrerKinder zugewiesen werden mid daß die Verteilung der
zur Übernahme der Kinder bereiten Familien aus die
Städte in sachgemäßer Weise geschieht. Die Anmeldungvon Kindern für den Landaufenthalt nehmen die Schul -
behörden entgegen.

* Aus Ettlingen wird uns geschrieben : Die Kriegsbe -
schädigten des Reservelazaretts Ettlingen ha-
ben bis jetzt 30 000 M . 6. Deutsche Kriegsanleihe ge¬
zeichnet und sind in großer Anzahl im Interesse des Be -: standes des deutschen Baterlandes und in ihrem eigenen zuWerbern für die 6. Aeutsche Kriegsanleihe in der Heimat ge-
worden . Ein Vorbild für die, welche noch bis Montag , mittag ,
ihre Pflicht gegen Deutschland erfüllen wollen !

Aus bev Wekiösnz .
* In letzter Stunde ! Der letzte Sonntag vor Zeichnungs -

schluß, der 16. April , soll zu einem allgemeinen Ratio -
nal - Zeichnungstag gestaltet werden . Zweck dieser
Veranstaltung ist, wie das Städtische Nachrichtenamt mitteilt ,in erster Linie denjenigen , die ihre Zeichnungspflicht gegen -
Wer dem Vaterlande noch nicht erfüllt haben , das Gewissen
zu schärfen und die Säumigen und Zögernden in letzter Stunde
noch einmal auf die außerordentlich große Bedeutung hinzuwei -
sen , die gerade der gegenwärtigen Kriegsanleihe hinsichtlichdes Ergebnisses zukommt . Es werden daher am Sonntag , den
15 . April , sämtliche hiesige Banken , die ZeichnunM

'telle
sind, ihre Geschäftsräume außerhalb des Gottesdienstes zur
Entgegennahme von Zeichnungen auf die Kriegsanleihe offen
halten . Zu gleichem Zwecke und zum Verkauf von Anteilschei -
nen wird auch die städtische Sparkasse geöffnet sein .

In den Gottesdiensten wird von den Kanzel »herab auf die Bedeutung der 6 . Kriegsanleihe hingewi -sa »und von IL bis 1 Uhr mittags werden sämtliche Kirchen »glocken geläutet werde » . Flugblätter kmnvbe »durch Schüler und Schülerinnen vor den Kirchen, in den Stra »ßen und auf don öffentlichen Plätzen , auf welch letzteren vor -
ausstchtlich auch in der Zeit von K12 bis Kl Uhr mittags die
hiesigen Militärkapellen vaterländische Musikstücke zu«Vortrag bringen werden , zur Verteilung . Um es auch den
Besuchern der Gottesdienste zu ermöglichen, ihrer Zeichnungs »
Pflicht zu genügen , haben die Kirchengemeinden angeordnet , daßnach Schluß der Gottesdienste in de » Kirchenselbst oder in deren Nähe Zeichnungen auf die Kriegsan -
leihe vorgenommen und A nt e i I sch e i ne der städtischenSparkasse verkauft werden können.* »Der Hias ". Die Spielleitung des feldgrauen Spiels „ Der
Hias '

gibt bekannt , daß am Sonntag , den 15. April , nachmit -
tags eine Vorstellung zu ganz bedeutend ermäßigten Preisenund vollständig ungekürzt stattfinden wird . Bei dieser Gele -
genheit soll nochmals darauf hingewiesen werde» , daß an Wo »
chentagen gegen Abgabe eines Goldstücks ein Kreiplatz ablege »ben wird .

Weueste Drahtnachrichten .
W . T .B . Große « Hauptquartier , 14. April ,vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Nordöstlich von Arras und an der Searpe trat gesterneine Kampfpause ein .
Weiter südlich bei Croisilles und Bulesconrt griffen die

Engländer nach heftiger Feuervorbereitung mehrmals
vergeblich an . Im Nachstos, brachten unsere Truppen de«
Feinde erheblich Verluste bei.

Ans beiden Sommcnfern stießt« feindliche Kräfteabends wieder gegen unsere Stcllnngcn bei St . Qnentin
vor . Dir Angriffe scheiterten verlustreich ; der Gegner
ließ dort drei Offiziere » nd über 200 Mann gefangenin unserer Hand.

Seit dem 7. April wurden die inneren Stadtteile oo«St . Qnentin in zunehmender Stärke von feindlicher Ar -
tillerie aller Kaliber willkürlich beschossen . Justizpalast ,Kathedrale und Rathans sind bereits schwer beschädigt .

Heeresgruppe dentscher Kronprinz .Von Soissons bis Reims und im Westteil der Cham -
pngne bekämpfen sich die Artillerien weiter mit äußerst »
Kraft .

Die Franzose« setzten die historischen Bauwerke von
Reims durch Ausstellung von Batterien in ihrer Rahe de«
Gefährdung durch » user Wirkungsseuer aus .

Mehrfach wurde » Porstöße französischer Jnsanterk zu¬
rückgeschlagen .

Heeresgruppe Herzog Wibrecht .
In den Boges « , holten nnsere Stoßtrupps im

Tal 20 Gefangene aus den feindlichen Gräben.
An der ganzen Westfront, vornehmlich in den Kampf -

abschnitten, herrschte gesteigerte Flicgertätigkrit .
Die Gegner verloren durch Luftangriffe am 12. April 11,am 13. April 24 Flugzeuge und 4 Fesselballons. Ein

feindliches Fliegergeschwaderwurde über Douai aufgerie¬ben. Die von Rittmeister Freiherrn von Richthofen ge°
führte Jagdstaffel schoß allein 14 feindliche Flugzeuge ab,von denen der Führer 3, Leutnant Wolfs 4 zum Absturz
brachten.

D st l i che r Kriegsschauplatz .
An einzelnen Frontstrecken unterhielt die russische Ar-

tillerie lebhaftes Feuer ; die Borseldtätigkeit blieb gering .
Mazedonische Front .

Nichts Neues .
Der Erste Gciicralgnartiermristcr : Lndeudorff .
Bern , 14 . April . (W .T .B .) Ein Funkentelegramm auS

San Franziska besagt : Es wurde die A n w e s e u h e il
deutscher U -Boote im Stillen Ozean in der
Nähe von San Franziska gemeldet . Die Marinebehör »
den haben Maßnahmen getroffen, um Überraschungen zu
vermeiden .

Bern , 13. April , „Temps " meldet lt . W .B . aus Mon¬
tevideo : Die Regierung von Urngay erklärte ihre
Neutralität in dem amenkanisch -deutsch-kubanischen
Konflikt .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

® . Bra »» nsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Zu Zeichnungen und Einzahlungen auf

I» »Sil ReicUat/aiM!
sowie B .914

hälte auch raein Bankkaus Sonntag v . ii - 1 Uhr geöffnet .
Hebelstraße 11 fjavl Götz ' I^ dstraßell

b . Rathaus LZlr ' UUU b. Rathaus

Das Evang . Pädagogium Godesberg
fiymnasiüir,. Realgymnasium und Realschule Bit Elijäbr.-Bereckt.bietet seinen Schülern gedieg . Unterricht in kleinenKlassen . Förderung ihres geistigen u- leibl . Wohlesdurch eine familieimafte Erziehung in Gruppen von10—"20 Knaben in den 15 Wohnhäusern der Anstalt .Viel körper - Beweg , bei reichl . vemünft - Ernährung .

Jugendsanatorium | Zweiganstalt inin Verbindung mit
Dr . med . Sexauers

am
Rhein

ärztl . pÄdag . Institut .

Herchen a . d . Sieg
in ländl . Umgebung u .

herrlicher Waldluft .
Drucks , d. d . Direktor Pffil. 0. KÖfßi lD BsdES &efg Ut RSeiO.

Südwestdeiltsche
BaiMwerks - Bernssgenossenschaft

Sektion III Freiburg i . Br.

Einladung
zur ordentl. Sektionsversammlung 1917 .

Gemäß 8 23 der Satzung werden die Mitglieder unsererSektion hiermit zur D .908 .
ordentl . Sektionsversammlung 1917

aus Samstag , den 28. April 1917, nachmittags 3 Nhr, in das
Geschäftslokal der Sektion , Erwinstraße 37 IT, eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Kassenbericht 1916. Entlastung des Vorstandes .2. Wühl der Rechnungsprüfer 1917/18 .3. Festsetzung des Voranschlages für 1918.4 . Anträge nach § 23 der Satzung .

Zur Teilnahme berechtigt sind nur Mitglieder der Sektion
III . Als Ausweis ist der Mitgliedschein vorzuzeigen .

Freiburg i . Br . , den 12. April 1917.
Der Sektionsvorstand :

K . Bauer , Vorsttzender. Martz .

Brause - Federn deutsch .mut

Brause - FiederN?73 -

-Brem. Börsenfeder
Ersdtz .. .- englischen 0,75
der:

- Kugelspifz 516
Brause'

ä Rustica N?6üO die Feder unserer Zeit
Brause & C9 SchreibFederFabrik Jserlohn

I?** «•

SS -

s ?
z --! O

a ^

s ?-

5 M

Die Zustellgebühren für Expreßgüter der amtlichen BcjtA .
terei Werner & Pförtner hier betragen für die weitere Dauer
des Krieges ab 2 . d. Mts . : 11.i>4(X

a) für Sendungen von 11— 20 kg — 30 Pf . ;b ) . .. „ 21— S0 kg = 35 Pf . ;c ) » .. 51—100 kg — 50 Pf . ;6) .. » .. 101—150 kg — 75 Pf . usw
Für Sendungen bis 10 kg wird die seitherige Gebüh -. et*

hoben (bis 5 kg = 10 Pf . ; 6—10 kg — 20 Pf . ) .
Karlsruhe , den 14. April 1917.

Großh. Betricbsinspcktiou .



(irossh.Landesgewerbeamt
Karl-Friedrich -Straße 17 , II . Stock

SHfemtelhi mb MM ans Im
vom Landesgewerbeamt in Verbindung mit dem „Bad .
Heimatdank " , Landesausschuß für Kriegsbeschädigten¬

fürsorge , veranstalteten

Übungskursen fürKriegsbeschädigte: |
Schriftenmalen , Glasätzen , Glasvergolden , Möbelmalen , □
Zuschneiden , Holzschnitzen , autogenes Schweifen , Eisen - 5
drehen , Elektr . Installationswesen und Baufacharbeiten q

Datier der Ausstellung : VOm 18 . — 29 . April

Geöffnet : Sonntags : von n — i Uhr und ^ — 4 Uhr S
Werktags : von 10— 1 Uhr und a —5 Uhr g

D.900 Besuch unentgeltlich q
1 ru ki ii h h in nn nnn nn i h n n in n nn nD i h h iTTi-j i Il Il Il Ii jf~i

&P | | 6EL «WELS
MueMT * . r »

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN - h
KNABEN¬
BEKLEIDUNG

IPEZitUflTEILUIIS :
:- : SPORT

' 450 m hoch . Am Eingänge des EUeubogentalesin erhöhter , freier f .age, eignet sich für längeren und kürzeren Ferienauf¬
enthalt , bei mäßigen Preisen und guter , reichlicherVerpflegung .—Sonnige,
windgeMhätzte Lage, direkt araWalde . Zentralheizung , elektr . Licht . Ge¬
legenheit zLiegekuren . Beste Referenzen . Kür Lungenkranke keineAufn .
D641 Der Besitzer : Adolf Schwarz , Teleph . 38.

Unter Bezugnahme auf § 6 Abs . 2 der Verordnung des Großh .
Ministeriums des Innern vom 30. Januar dieses Jahres , den
Handelmit Ersatzwittel« detr. (Ges . u. Verordg --Bl . S . 15 ff.) bringenwir nachstehend weitere bis jetzt zum Vertrieb im Großher-
t»gti!m Baden zugelasseneErsatzmittel zur öffentlichenKenntnis :

Name der Ware

Gelceptilver

Hersteller
Inhalt

oder
Gewicht

Klein-
Verkaufs-

preis

Gonigp «w«
Lanillinzucker
Dornvaschmittel

Gchinierwaschmiitel

Waschpulver
..Pfalzperie "

Fettloses Wasch-
Pulver

Getreidekaffec und
Kaffee -Ersatz-

Mischung
Kriegskaffee-Ersatz-

Mischung

„Teeka" mild, gelbe
Packung

„Teeka " kräfttg, rosa
Packung

Weischbrüh-Ersatz -
Würfel

Gesellschaft f . Brau - 8? gr
erei -, Spiritus - und
Preßhefefab ri kation
vorm. G . Sinner in
Karlsruhe -

Grünwinkel
EiermannPforzheim 20 gr
EiermannPforzheim 10 gr
Vereinigte Öfenfa - 200 gr

brikenRerbelu.Haus '
leitet G . m . b. H

Mosbach
Meißner Chamotte - 500 grund Tonwarenfabrik
G . m. b . 8 . Meißen
Antragsteller : Paul

Kruyff, Meißen
Ed . Wöllner, chem. 220 gr
Fabrik Rheingönn

heim
S . Gideon Seifensa

brik Horb a . N
Christian Niempp

Karlsruhe

Kaiser-Kaffee-Ge- 500 gr
schüft G m. b . H.
in Viersen Rhld.

Tee-Import u - Groß -
Handlung Seelig u

Hille Dresden A

Schloarzu- Co . Berlin
Suppenwürfelgefell
fchaft m. b. H . An-

tragsteller : Friedrich
Bäuerle StGeorgen -

Schwarzwald
Oltffce-Ersatz Kuenzer u . Cie G . m

») Marke Frei - b- H . Freiburg i . Br .
: j burger Cicho -
>' rienkaffeemehl
|B) Marke Cicho¬

rien in Gries
t Marke Frei -

buraer Früch.
tenkaffee

« affee-Trsatz
a) Mark vr . F.

Katsch
Marke Reu-
fraack

t ) Marke „ «cht
Fran« Malz-
faffee

d) Marke „ Sicht
Fraack" Gries

t ) Marke „ ??eu-
Franck '
Kaffee-Ersatz
Kaffee-Zusatz

S «'. ri «ruhe . den 13. April 1917 .
Vadtfckic» Lande ^preiO« mt .

Heinr . Franck Söhne
G . m . b. H. Ludwigs -

bürg

250 gr

500 gr

Vo ®
7» 27 . ®

1 Stück

'U kg

lU ke

7 < *e

V« kg

V. kg
V« kg
Vi *S

7» ^

7 4 kg

45 S)

18 h
15
14

60 $

35 S,

20

60 i)

92 h

30 °)
60
40
80

4 <5
'

2r> A

25 ä)

30 H

25 ö
1? 4
26 i)

55 S>
28 «5

U.«S<!

Äie bereits bekannt gegeben , wird in hiesiger Stadt
vom Mittwoch, de,» 18. April ah

Wied , > eine

Papier-Sammluns
veranstaltet

Es wird dringend gebeten, alles

Zeitungs -Papier
das als Ersatz zur Füllung vo» Säcken , Kiffen und Decken für
unsere Truppen dienen soll, ferner alles

fllf -Papier
(gebundene svtrungtbunvtneBüchn , Zeitschrift»,
Sch,tthefte , Pappe, Packpapier » auch alte Akte«,die unter Verschluß gehakte« uud unter unsere»
Aufsicht eingestampft Werdens daö zur » iedewerwer-
tung als Papier verarbeitet lvird, sowie alle sonstigen

Lllt-lNaterialisn
(Stsffabfälle , Lumpe»», Altu»etaU u» dergl . «»ehr)
in den Haushaltungen zu sammeln und bereit stellen zu toollen ,damit die Abholung ohne Zeitverlust erfolgen kann.

Die Wagen , mit denen das Papier abgeholt wird, find durchRote Kreuz-Fahnen kenntlich gemacht. Freiw Krankenpfleger,Soldaten und Schüler der oberen Knabenklassen iverde » in da »
Hallshaltungen anfragen und das bereitgestellte Papier entgegen-
nehmen.

In unserer Sammelstelle Stefanienstraße 76 iHof) können
Altmaterialien usw. jederzeit abgeliefert werden, tvähn-nd der all¬
gemeinen Straßensammlung können dagegen kleinere Posten wegenPersonenmangel nicht mehr abgeholt werden.

HHe Haushalfungsporstfnde werden
herzlich um ihre tatkräftige Unterstützung
gebeten, damit aut diese Weise weitere
Mittel für die fortdauernd grohen Auf¬
gaben und Aufwendungen der freiwill ,
biebestäfigkeit im Kriege gewonnen wer¬
den können. D.910

MMailWb für WiWden-
lammliinom in Her 6taM «Mche.

Zwangsversteigerungen von Grundstücken.
Grundstücke Schätzung Versteigerung tag

1 . Lgb , Ar . 14109 : 3 a 24 qm « nl »lt»„ r«er
stratze 6a . Wohnhaus . .

2. Lgb . Ar . 4672a : 7 a 15 qm » «chstraßt 63 .
Wohnhaus mit Bäckerei

3. Lgb. Ar . 3688: 4 a 14 qm Mriebe « stratz « 15 .
. Wohnhaus

4. Lgb . Ar . 4018c : 6 a 14 qm « iebigstraße 1» .
Wohnhaus und Hausgarten

38000 Dienstag , 24 . April 1917-

73315 Mittwoch, 30. Mai 1917.

66000 Dienstag , 26 Juni 1917 .
72 000 Mittwoch, 5. Juli 1917 .Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 llhr im Rotariatsgebäude , Akademiesrraße 8,2 . Stock. Zimmer 13, statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daselbst , Zimmer 10 .

Karlsruhe , den 13. April 1917 . lt .631
Graßh . Notariat VI at » U» Uftrr <k «ng »gericht .

S« .kl>WlthW
Ab8 . April t»gl . abends
? V, Uhr .S o n n t a gs 2Aus-
führungen : nachmittags 31/,

und abends 7 l/3 Uhr

..MM
"

Ein feldgraues Spiel mit
Film in 3 Akten

von Heinrich Gilard one .
Spielleitung :

Leutn . Semper - Schmidt
und PH. Weichand .

13M9iinit. ii. fttitjsfirjKje ! |

Bish . über M■S00000avgef-!
Borverkauf : Musikaliendhlg.
Uritz Müller , Kaiserstrahe,
Ecke Waldstraße , von 9—1
Uhrvornt u - 3—6Uhrnachm .

( Aernspr. 388 )
Preise d . Plitz« einschl. Kleider-
adl . 4.20 3 20 2.20 1.20 0 .80
Smmwg nach« . B » rße>dmg
zu bedeutendermaß . Preisen
0 .60 1.00 1.50 2.20 Mark

einschließlich Kleiderablage
Die Feldgrauen

für die Feldgraum !

Wer Gold bringt ,
erhält einen FreM !

DkrserlWKeWMe.
«. Streitige Gkricht»d«rkrit.

Konkursverfahre « .
U .633 . Ettlingen . über

den Nachlaß de? am 10. An-
qust 1916 »erstorbenen Kü-

fers Ludwig Kastel III von
Forchheim wurde heute, am
12. April 1917, nachmittags
6 Uhr, das Konkursversahren
eröffnet . Der Rechtsanwalt

vr . Caro in Ettlingen ist
zum Konkursverwalter er -
nannt . Konkursforde ru ngen
sind bis zum 3. Mai 1917
bei dem Gerichte anzumel -
de» . Es ist Termin anbe-
raunit vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über d-ie Bestellung
eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkurs-
Ordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der
angemeldeten - Forderungen
aus Mittwoch, de« 9. Mai
1917, vormittags 10 % Uhr.
Allen Personen, welche eine
zur Konkursmass« gchörige
Sache in Besttz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgege-
ben, nichts an den Gemein-
schuldner zu verabfolgenoder
zu leisten, auch die Ber -
pflichtung auferlegt , von dem
Befitze der Sache und von
den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in An -
spruch nehvien, dein Konkurs.

Verwalter bis zum 2. Mal
1917 Anzeige zu machen.

Ettlingen , 12. April 1917.
Gcrichtsschrriberei

Grosih . Amtsgerichts.
U.63S . Rastatt . Über den'.Nachlaß . .des verstorbenen

Krankenkassenrechners Karl
Hofmann in Rastatt wurde
heute, am 12. April 1917«
nachmittags 6 Uhr, das Kon-
kursverfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Schuhmacher
in Rastatt wurde zum Kon-
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 12. Mai 191? bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gericht«
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger »
äusschusses und eintretenden »
falls über die in § 132 >der
Konkursordnurig bezeichneten
Gegenstände sowie zur Prü »
fung der angemeldeten For-
derungen auf

Montag, 21. Mai 1917 ,
nachmittags 4 Uhr.

Allen Personen, welche
eine zur Konkursmasse ge»
hörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa»
schuldig sind, wird aufgege-
ben, nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem Be-
fitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch

' ja .Sekt-Korke' l
i ZZ Pfg - Stück

'/. Wein - Korke
» } Pfy . Stück

I) gröS . Aiixabl höhere Preise,
kauft , soweit beschlagnahme.
frei, MI . Friedenberg ,

Gebrauchte

Sekt - Korke
23 Pfennig das <stück,'/iWeinkorke
3 Pfeanig das Stück

kauft jede» Quantum soweit
beschlagnahmefr. , gegen Kaffa

BLATT , $ .892
« arl »r « he . « roi-e»stncheL7li
Münch - « . Goechestr. 31 «U* »

Mannborg -
Harmonwms

empfiehlt
der Alleinvertreter für
Karlsruhe u . Umgebung

LudwigSchvcisgitt
Hoflieferant

4L Vrvprinjenftrak « 4

nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum IS . Mai I9it
Anzeige zu machen .

Rastatt , 12 . April 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.
tt.öW. Latzr . In dem Kon-

kursverftchren über das Ber -
mögen des Metzgernteister»
Wilhelm Ruder in Ding »
lingeu ist insotge eines von
dem GemeinschuÜmer gemach-
ten Borschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichs-
termin anbermimt auf :

Samtstag . S. Mai 1917 ,
v»rmrtt»Os 11 Uhr.

vor dem Großh . Amtsgerichts
zu Lahr .

Der BrrgleichSvorfchlag und
die Erklärung des Konkurs -
Verwalter? über solchen sinh
auf der Gerichtsschreiberel
des KonkursgerichteS zur Ein -
ficht der Beteiligen nieder -
gelegt.

Lahr . 10. April 1917.
Der GerichtSfchreiber
Gros'h. AurtsgerichtS.

U.627.321 . Lahr . Gärtner
August Binz in Lahr hat das
Aufgebot zum Zwecke der
Ausschließung der Eigen -
tümer des Grundstücks Lgb.
Nr . 1501 der Gemarkung
Lahr , Ge»van,l Mosten, ge¬
mäß § 927 B .G.B . beantragt .

Karl Wilhelm Senainger
in Lahr und Karoline Lnite
Hecht in Lahr , die im Gritno-
buche Lahr als Eigentümer
des Grundstückes eingetragen
sind, werde?! aufgefordert ,
spätestens in dem auf

Niittwoch . 4. Juli 1917.
vormittags 11 Uhr.

vor dem Großh . Amtsgerichte
zu Lahr anberaumten Aufgv-
botstermine ihre Rechte an -
zumelden. widrigenfalls ihre
Ausschließung erfolgen wird.

Lahr . 7 . April 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgericht ».

und
»«steigmiiig

des Großh . Forstamt » Gra .
ben in Bruchsal Donnerst««,
den 19. April 1917, vorn .
9 Uhr, im Kaiserhof in
Karlsdorf aus Domänen -
Wald II . Kammerforst Ab-

tlgn . 17. L3 . u . 24 — 2 Stet
eichene Stützrollen (2,5), 6
Stet buchene . 160 Stec ei¬
chene , 135 Ster gemischte.
163 Ster foriene Rollen u .
Scheiter, 12 Ster buchene, cß
Ster gemischte, 26 Ster for
leue Prügel , 101 Ster ge¬
mischte Reisprüget . 785 St
buchene, 675 Ä . gemischte .

2500 St . forlette Wellen
Forstwart I . Weih in Bü¬
chenau zeigt das Holz. U.632

Zur Versteigerung wird
in, r zugelassen, wer im Be -
ffk eines voeschriftsM̂miiß
ausgosieNen Scheines ist.
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